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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Dresden, 4. Dezbr. Eine pariſer Korrespondenz des 
heutigen „Dresdner Journals“ behauptet, daß bei den be⸗ 
vorſtehenden pariſer Konferenzen die Frage wegen Bolgrad 
ihre Löſung im Sinne Englands und Oeſterreichs finden 
werde, indem auch Sardinien ſich der Auffaſſung Englands 
angeſchloſſen habe. 


Haltung. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren 
gleichlautend 94% als Liquidations⸗Cours gemeldet, auf Zeit 5%. — 


rg, 4. Dezember, Nachmittags 2½ Uhr. Börſe begann flau, 
wurde ſpäter beſſer und ſchloß feſt. Köln⸗Mindener wurden zu 15674 ge: 


macht. Schluß⸗Courſe: N 
e b —. Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 168. Oeſterreichiſche 
Eifenb.⸗Aktien —. Vereinsbank 100. Norbdeutſche Bank 100 B. ien —. 
Hamburg, 4. Dezember. Getreidemarkt. Weizen loco flau; pr. 
Brüßiahr ab Horſtein 126 —127pfd. zu 124 angeboten, ohne Käufer. Nog⸗ 
en loco flau; pr. Zeübjahe ab Königsberg 120pfd. zu 76 zu haben, zu 75 zu 
aſſen. Oel pro Dezember 31%, pro Mai 30%. Kaffee unverändert, or⸗ 
dinäre Sorten bleiben gefragt, 


Telegraphiſche Nachrichten. 
j 3. Dezbr. Der heutige „Moniteur” enthält Nichts aus Neapel. 
we 4. —— Der Heutige, „Gonftutionnel" ſagt, daß die Mächte 

übereinſtimmend ſich dafür entſchieden haben, nächſtens zu einer neuen Kon⸗ 

ferenz in Paris zuſammen zu treten. Der „Conſtitutionnel“ glaubt, daß 
gegenwärtig noch jede Macht ihre Anſicht aufrecht erhält, ſieht aber gleich⸗ 
zeitig die Schwierigkeiten als gehoben an, da Oeſterreich die Fürſtenthümer 

und England das E Meer räumen werden. 5 2 
Mabrid, 29. November. Die Anträge des Herrn Mires bezüglich eines 

Anlehens von 300 Millionen Realen ekt. (750 Mill. Fr.) find von der 

ſwaniſchen Regierung angenommen worden, und der von beiden Parteien 

unterzeichnete Vertrag in der „Gazeta“ veröffentlicht. — Den ſpaniſchen 

Gieſetzen entſprechend, iſt den Beſſer⸗Geboten eine 20tägige Friſt offen. 
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Berlin, 4. Dezember. [Amtliche s.] Se. Male er König 
haben alergnädigft geruht: dem Polizei- und Stadt⸗Phyſikus Dr. 
Wendt zu Breslau und dem praktiſchen Arzte ze. Dr. Werner zu 


Trebnitz den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. 
8 ur den Maſchinenfabrikanten Neumann und Efier zu, N ENaer 
dem 24. September v. J. ertheilte Patent auf einen undwebeſtuhl iſt er⸗ 


loſchen. 
it Bezug auf den allerhöchſten Erlaß vom 13. Oktober d. J. (Geſetz⸗ 
aue Ki r 1050 Seite 8610 bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kennt: 


niß, daß die für die fernere Verwaltung und Betriebsleitung der oberſchte⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn unter dem Namen „Königliche Direktion der oberſchleſi⸗ 
ſchen Eiſenbahn“ beſtimmte Behörde mit dem Sitze in Breslau aus dem 
königlichen Eiſenbahn⸗Direktor Maybach, als erſtem Mitgliede und kom⸗ 
miſſariſchem Vorſitzenden, dem zeitigen Ober⸗Ingenieur der oberſchleſiſchen 
Eifenbahn⸗Geſellſchaft, königlichen Baurathe Rofenbaum, als zweitem, 
und dem königlichen Gerichts⸗Aſſeſſor Bene, als drittem Mitgliede 9 555 
und mit dem Schluſſe des aa Jahres ihre Wirkſamkeit beginnen wird. 
i 3. Dezember 1856. n - 
8 Minister ür Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


von der Heydt. 

Dem bisherigen zweiten Vorſtands-Beamten des Bank⸗Comptoirs 

zu Magdeburg, Bank⸗Buchhalter de la Groir, iſt die nachgeſuchte 
Entlaſſung ertheilt, und der Bankbuchhalter Neumann zum zweiten 


Vorſtands⸗Beamten des gedachten Bank⸗Comptoirs r 
erlin, 3. Dezbr. Wie mir mitgetheilt wird, hat h die Ab: 
enk der vier trakehner Pferde, welche als Geſchenk für den fran⸗ 
zöſiſchen Kaiſer in diefen Tagen nach Paris abgegangen find, fid) des. 
halb fo lange verzögert, weil nach den neueſten Beſtimmungen Prinz 
Frlepeſch Wilhelm bei ieberreichung des Geſchenks an den Kaſſer per: 
ſoͤnlich zugegen fein ſoll. Der Prinz wird am 11. Dezbr. in Paris 
eintreffen. — In einigen Tagen wird der durch feine equeſtiiſche Lüch⸗ 
tigkeit bekannte Lieutenant im 6 Küraſſier⸗Regimente von Alvensleben, 
Sohn des Oberſtallmeiſters General von Alvensleben in Begleitung 
des Thierarztes des Marſtalls nach Trieſt abgehen, um die als Ge⸗ 
ſchenk des Vice» Königd von Egypten für unfern König beſtimmten 

arabiſchen Pferde von dort hierher zu bringen. (B. B. 3.) 
— Der königl. niederländiſche General der Infanterie, Gr. v. Per⸗ 
ſchwarzen Adler verliehen hatte, iſt auf der Reiſe, die er, um jene 
Auszeichnung aus den Händen des Königs entgegenzunehmen, hierher 
angetreten, geſtorben. Die Leiche iſt geſtern mittelft der Eiſenbahn in 
aller Stille hier eingetroffen und nach der Dorotheenſſädtiſchen Kirche 
ebracht worden, 
ei derſelben auf dem 
Thore ſtattſinden wird. 
Ehren eines im Dienſt verſtorbenen 

ſtattfinden u Eh 
Berlin, 4. November. Se. Majeſtät der König begab Alter-, 
höchſt ſich geſtern von Charlottenburg nach Potsdam, um heute au, 
dem Felde bei Sansſouci eine Jagd abzuhalten. Heute gegen Abend 

wird Se. Maj. in Charlottenburg zurückerwartet. f 

— Wie wir vernehmen, wird am 17. d. M. im Palais. des 
durchlauchtigſten Herrenmeiſters, Prinzen Karl von Preußen königliche 


franzöſiſchen Kirchhofe vor dem Oranienburger 
Dieſelbe wird, wie man hört, mit all den 
preuß. Generals der Infanterie 


von wo aus morgen Vormittag 9 Uhr die Beerdi⸗ | 3 


Hoheit, hierſelbſt ein Kapitel des Johanniter⸗Ordens abgehalten wer⸗ 
den. — Der königl. Geſandie in Paris, Graf v. Hatzfeld, wird, wie 
wir hören, ſich morgen auf ſeinen Poſten zurückbegeben. 

— Nicht die Kommiſſions- und Plenar⸗Sitzungen (wie geſtern ge 
ſchrieben), ſondern die Abtheflungs- und Plenar⸗Sitzungen im Hauſe 
der Abgeordneten haben ihre Tagesordnung für Sonnabend erhalten. 
Die Kommiſſtons⸗Sitzungen werden von dieſer Anordnung gar nicht 
berührt, ſondern erledigen das vorliegende Material nach Anordnung 
ihrer Vorſitzenden. Zunächſt liegt aber freilich wenigſtens den meiſten 
Kommiſſionen noch kein Material vor. (N. Pr. 3.) 

p. C. Berlin, 4. Dezbr. Die Landesvertretung wird in der laufenden 
Seſſion einen Geſetzentwurf über Eheſcheidungen zu berathen ha: 
ben, welcher für diejenigen Landestheile, in denen das allgemeine Landrecht 
und die allgemeine Gerſchtsordnung gelten, eine Verbeſſerung des beſtehenden 
Eheſcheidungsrechts herbeizuführen beabſichtigt. Der Entwurf wiederholt im 
Weſentlichen diejenigen Beſtimmungen, welche ſchon in der mittelft aller: 
höͤchſter Ermächtigung vom 22. Oktober 1854 bei der damaligen erſten Kam⸗ 
mer eingebrachten . enthalten waren. Ein wichtiger neuer 
Zufag beſteht in der Einführung der zeitweiſen Trennung von Fiſch 
und Bett. Was die Beſtimmungen des Entwurfs im Einzelnen betrifft, ſo 
werden in § 1 folgende, bisher zugelaſſene Scheidungsgründe aufgehoben: 
1) gegenſeitige Einwilligung; 2) heftiger und tief eingewurzelter Widerwille; 
3) blos verdächtiger Umgang gegen richterlichen Befehl, inſofern das Ehe⸗ 
gericht nicht die Ueberzeugung von einem in dieſem Umgang begangenen Ehe⸗ 
bruch gewonnen; 4) mangelnder Nachweis des unbeſcholtenen Wandels einer 
Frau, die ſich von ihrem Manne entfernt hatte; 5) Verſagung der ehelichen 
Pflicht; 6) Unvermögen und körperliche Gebrechen, welche erſt während der 
Ehe entftanden find, wogegen für den Fall, wo ein gänzliches und unheilba⸗ 
res Unvermögen ſchon vor der Ehe vorhanden geweſen und iſt daher als 
Grund der Ungiltigkeit einer Ehe behauptet werden kann, an dem beſtehen⸗ 
den Recht nichts geändert wird; 7) Raſerei und Wahnſinn; 8) Unverträg⸗ 
lichkeit und Zankſucht; 9) wiſſentlich falſche Anſchuldigung. Nach $ 2 fol 
auch wegen der in 90 Theil 11. Titel 1 des allgemeinen Land: 
rechts erwähnten lebens⸗ oder gefundheitsgefährlichen Mißhandlungen, des⸗ 
gleichen wegen der in den §§ 700 bis 702, 704, 706, 708 bis 713 ibid. auf⸗ 
geſtellten Gründen nicht a Eheſcheidung erkannt werden, es ſei denn, daß 
das Ehegericht aus dem ganzen Inbegriff der Verhandlungen und Beweiſe 
die Ueberzeugung gewonnen hat, daß durch die Schuld des verklagten Theils 
die Ehe in nicht minderem Grade, als wie durch Ehebruch oder bösliche 
Verlaſſung zerrüttet worden ſei. Bei Eheſcheidungsklagen, welche nicht auf 
Ehebruch oder bösliche Verlaſſung gegründet werden, fol nicht fofort auf 
Eheſcheidung, ſondern wenn der Scheidungsgrund zuläſſig und hinlänglich 
feſtgeſtellt iſt, zuvor auf ein⸗ bis dreijährige Trennung von Tiſch 
und Bett erkannt werden. Gegen das Trennungs⸗Urtheil finden dieſelben 
Rechtsmittel, wie gegen ein e e eil ſtatt. Sie halten die Voll⸗ 
B de& Urtheils auf. Erſt nach Ablauf der Trennungszeit, jedoch nur 
nnerhalb der nächften drei Monate, kann der klagende Theil auf das Ehe: 
ſcheidungs⸗Urtheil antragen. Sind dieſe drei Monate verlaufen, ohne daß 
ein ſolcher Antrag angebracht worden, ſo erliſcht das Trennungs⸗Urtheil mit 
allen ſeinen Wirkungen, und der Scheidungsgrund, aus welchem geklagt wor⸗ 
den, kann als ſolcher ferner nicht geltend gemacht werden. Dieſelben Folgen 
treten ein, wenn die Parteien ſich vor oder nach Ablauf der Trennungszeit 
verſöhnen. Nach 5 17 muß jedes Urtheil auf Trennung von Tiſch und Bett 
oder auf Eheſcheidung den verklagten Theil, oder wenn die Eheſcheidung auf 
den Antrag beider Theile ausgeſprochen wird, beide Ehegatten für ſchuldig 
an der Trennung oder Eheſcheidung erklaren. Alle Vergehungen, welche 
die Eheſcheidung begründen, find in Beziehung auf die Vermögens⸗ 
Nachtheile, die den Schuldigen treffen, für gleich ſchwer zu achten. 
Wie $ 19 beſtimmt, darf der geschiedene Ehegatte, welcher allein, oder zu: 
gleich mit dem andern Theil für ſchuldig erklärt worden iſt, nicht eher zu 
einer andern Ehe ſchreiten, als bis ſeit der Rechtskraft des Eheſcheidungs⸗ 
Urtheils drei Jahre abgelaufen ſind, von welchem jedoch, wenn in demſelben 
Prozeſſe vorher auf Trennung von Tiſch und Bett erkannt war, die erkannte 
er in Abzug kommt. Dieſe Beſchränkung der Eingehung einer 
anderen Ehe iſt in dem Scheidungsurtheil auszuſprechen. Nach $ 20 findet 
von dem Verbot der Ehe zwiſchen ſolchen Perſonen, welche wegen Ehebruchs 
geſchieden worden, mit den Theilnehmern des Ehebruchs fernerhin keine 
Dispenfation ſtatt. In $ 22 wird dem Staatsanwalt die Befugniß 
zur Einlegung von Rechtsmitteln behufs Aufrechterhaltung der Ehe 
beigelegt, wonach der § 7 der Verordnung vom 28ſten Juni 1844, 
betreffend das „Verfahren in Eheſachen, eine Abänderung er⸗ 
leidet. Die Beſtimmungen der 85 20 und 22 ſollen auch in den Bezirken 
des Appellatlonsgerichts Greifswald, des Juſtiz⸗Senates Ehrenbreitſtein und 
in den Hohenzollernſchen Landen Anwendung finden. Die gegenwärtig vor⸗ 
erſt noch der kirchlichen Berathung übergebene Frage wegen Wiedertrauung 

eſchiedener Perſonen hat in dem vorliegenden Geſetzentwurf noch keine 
Regelung gefunden. Die definitive Erledigung derfelden wird fpäteren be: 
ſonderen Feſtſtellungen vorbehalten. 5 


Es erhellt aus dieſem Ueberblick über die Hauptbeſtimmungen der neuen 
Vorlage, daß derſelben als leitendes Prinzip zunächſt der Gedanke zu Grunde 
liegt, durch Aufhebung einer großen Anzahl von Eheſcheidungsgründen das 
Landrecht von den am meiſten Anſtoß erregenden Handhaben zur Tren⸗ 
nung von Ehen zu fänbern. Die gleiche Grund⸗Idee einer ernſteren 
Wahrung des ehelichen Bandes ſpricht ſich in der Zurückführung der 
noch ar bleibenden geringern Oheibungegeünde auf das gemeinſame Prin⸗ 
zip des Ehebruchs und der böswilligen Verlaſſung aus. Als dritter Haupt⸗ 
gedanke des Entwurfs erſcheint das für eine dreijährige Friſt angeordnete 
Verbot der Wiederverhefrathung ſchuldig geſchiedener Ehegatten. Beſondere 
Erwähnung als maßgebende Prinzipien der beabſichtigten Reform verdienen 
außerdem noch die Beilegung eines Rechtsmittels an den Staatsanwalt behufs 
Kufrechterhaltung der Ehe, und das Verbot der Dispenfation zur Eingehung 
einer Ehe zwiſchen dem Ehebrecher und dem Genoſſen des! Ehebruchs. Alle 
vorſtehend angedeuteten Grundprinzipien des Entwurfs haben bereits in der 
Seſſion von 1854—55 die Zuſtimmung der damaligen erſten Kammer erhalten. 
Neu iſt in der jetzigen Vorlage aber nur die beabſichtigte Einführung der 
A Trennung von Tiſch und Bett. Das evangeliſche Eherecht Preußens 
annte dieſe Inſtitution bisher nicht. In der Meife, wie fie nach den An⸗ 
ſtellungen des Entwurfs eingeführt werden foll, liegt ihr vor Allem der Ge⸗ 
danke zu Grunde, daß die Trennung eine wirklich zeitweiſe, d. h. eine der 
Zeit nach feſt beſtimmte und umgrenzte ſein ſoll. In dieſer feſten Umgren⸗ 
ung der Frennungszeit liegt das unterſcheidende Merkmal für die evange⸗ 
liſche Trennung von Tiſch und Bett im Vergleich mit der des katholiſchen 
Eherechts. In letzterem iſt die Trennung ein aus der Natur des Eheſakra⸗ 
ments folgendes Surrogat der Eheſcheidung, während ſie im evangeliſchen 
Eherecht ein Mittel zur Wiederausſöhnung der Ehegatten, eine Zwiſchenzeit 
der Probe, ein Verſuch zur Verhinderung der Scheidung fein ſoll. 


Erfurt, 2. Dezbr. Aus zuverläßiger Quelle geht die Nachricht 
zu, daß in Folge der in Dachwig ſtattgehabten Ruheſtörungen viele 
Verhaftungen vorgenommen worden ſind, ſo daß bis jetzt bereits 17 
dortige Einwohner in das hieſige Kriminalgefängniß eingebracht wur⸗ 
den, worunter fi auch ein gewiſſer König befindet. der, als unru⸗ 
higer Kopf bekannt, der Anſtifter jener Greignifie fein ſoll. Das von 
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Freitag den 5. Dezember 1856. 
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Expedition: Prrrenſtraße AZ ZU, 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 
erſcheint. 


. 372. 


hier aus requirirte Militär⸗Kommando wird vorläufig in Dachwig 
bleiben, bis eine höhere Garantie für die wiedergekehrte Ordnung und 
Ruhe erlangt iſt. (Eif. Z.) 
Minden, 28. November. Als zukünftiger Redakteur der „Pa⸗ 
triotiſchen Zeitung“ iſt ein Lieutenant a. D., Jahn, engagirt, welcher 
im vorigen Jahr die „Weſtfäliſche Zeitung“ redigirt hat. 
Halberſtadt, 1. Dezbr. Zur Reparatur unſeres als ein aus⸗ 


gezeichnetes Denkmal mittelalterlicher Baukunſt berühmten Domes ſind 


von König 20,000 Thlr. angewieſen. 
Frankreich. 

aris, 2. Dezember. Heute kann ich Ihnen eine beſtimmte 
Mittheilung in Betreff des Zuſammentrittes der Konferenzen 
machen. Die Eröffnung derſelben wird am Montag den 15. Des 
zember hier im Hotel des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten 
ſtattfinden und Graf Walewski hat bereits ein Circular an ſämmt⸗ 
liche im Auslande beglaubigte franzöfifche Agenten erlaſſen, um dieſen 
Erfolg der franzöſiſchen Politik anzuzeigen. Geſtern Abends war 
Empfang beim Grafen Walewski und man bemerkte unter den Anwe⸗ 
ſenden den Baron Hübner, Lord Cowley und vor Allem Herrn d'Js⸗ 
raeli, der ſich längere Zeit mit dem Miniſter unterhielt und überhaupt 
Gegenſtand großer Auszeichnung war. Der Graf Wilhelm von Wür⸗ 
temberg und Mehemed Ali Paſcha von Egypten erſchienen ebenfalls in 
den Salons des Miniſters, der anſcheinend einen vollſtändigen Triumph 
genießt. — Eine Depeſche aus Toulon meldet, daß zwei franzöͤſiſche 
Kriegsſchiffe plötzlich Ordre erhalten haben, in See zu ſtechen, und 
man glaubt, daß dieſelben nach der ſicilianiſchen Küſte beſtimmt find. 
— Morgen werden die kürzlich ernannten Präfekten in die Hände des 
Kaiſers den Eid der Treue leiſten. — Die hieſige däniſche Geſandt⸗ 
ſchaft hat heute der „Patrie“ eine Note zugeſandt, welche das Gerücht 
von der Abſicht des Königs von Dänemark, zu Gunſten ſeines de⸗ 
ſignirten Nachfolgers abzudanken, entſchieden dementirt. (N. 3.) 

Großbritannien. 

London, 1. Dezember. [Ein Mord. — Die probefreien 
Sträflinge.] Immer lauter erhebt ſich ein Aufſchrei im Lande ge⸗ 
gen das Syſtem der auf Probe verkürzten Züchtlingshaft. Die Ticket⸗ 
of⸗leave Men („Freibilletleute“, wie die nach Ablauf eines Theiles 


ihrer Strafzeit probeweis entlaſſenen Züchtlinge heißen) haben letzthin . 


die engliſchen Großſtädte in einem Grade unſicher gemacht, daß man 
an ſchweifende Räuber und einſame Wälder denkt. Die ſcheußlichen 
Vorfälle find mit dem Leben häuslich niedergelaſſener Strolche und der 


Sicherheit gaserleuchteter, vielpaffirter Straßen kaum zuſammen zu reis 
men. 


Kaum befindet ſich Abends ein Mann zufällig allein auf der 
Straße, ſo brechen die Kerle hervor, rauben, morden und entfliehen mit 
einer handwerksmäßigen Virtuoſität, welche mannigfache grauſame 
Uebung vorausſetzt. So neulich in der belebten Parliament⸗Street zu 
London, gerade gegenüber dem Parlament und der Weſtminſter⸗Abtei. 
Nach 9 Uhr Abends geht der zehnjährige Laufburſche einer Putzmache⸗ 
rin an einem kleinen Uhrmacherladen daſelbſt vorbei. 
ſtöhn, wird aber, als er herantritt, von drei an der Thür ſtehenden 
Kerlen bedeutet, es ſei nur Mann und Frau, die ſich zankten und 
ſchlügen. Nachdem er ſich ſchon 50 Schritte entfernt, mahnt es ihn 
umzukehren. An der Ladenthür findet er Niemand, im Laden, als er 
die Thür öffnet, ſieht er einen Mann einen anderen todtſchlagen 
Wie er zurücktritt, ſtürzt der Mörder wirren Blickes, ein Packet unter 
dem Arm, eine brennende Cigarre in der andern Hand, heraus und 
läuft ſpornſtreichs davon. Da folgt das Kind. Nach zehn Minuten 
anhaltenden Laufens durch die abgelegenen Gaſſen der Umgebung be⸗ 
merkt der Mörder, daß er verfolgt wird. Flugs wendet er ſich nach 
einer noch einſameren Stadtgegend. Da entſpinnt ſich ein Wettlauf 


Er hört Ge⸗ 


zwiſchen dem ſtarken Manne, dem fliehenden Mörder, der er iſt, und 


dem ſchwachen Kinde, gleichſam der nachſetzenden Gerechtigkeit, die es 
vertritt. Kein Menſch iſt zu ſehen, einſam laufen beide ihren Weg, ſchon 
weitere 10 Min. dehnt ſich die Jagd, das Kind will vor Ermattung nach⸗ 
laſſen. Man bat ſich dem Strom⸗Ufer genähert. Ein kräftiger Barken⸗ 
führer erſcheint an der Ecke der Querſtraße, uud wie das Kind nun 
zum erſtenmale „Mörder!“ ſchreit — den Knaben hatte eine unbe⸗ 
ſtimmte Furcht zurückgehalten, vorher zu rufen — da ſchlägt der 


erfährt, der Menſch hat eben ſeinen eigenen Schwager, den Uhrmacher⸗ 
gehilfen Cope, todtgeſchlagen! — Auch dieſer Mörder, Marley mit 
Namen, iſt ein Freibilletmann. Mit ſeinem frevelhaften Leben wird 
das Syſtem ins Grab ſteigen, welches ihn vier Jahre vor dem Ende 


Man wird ſich gleichzeitig nach neuen Transportationsſtationen umſehen, 
da die alten auſtraliſchen Verbrecherkolonien zu blühenden Staaten: 
Bildungen herangewachſen ſind, welche ſich weigern, den Auswurf des 
Mutterlandes aufzunehmen. Man ſpricht von Borneo und Ceylon, 
gerade weil das Klima dieſer Inſeln die Strafe erſchweren würde. 
Die ſchweren Verbrecher ihre Strafzeit in England verbüßen zu laſſen, 
kommt bei der Ueberfüllung der Gefängniſſe und der koſtſpieligen Er⸗ 
haltung dieſer Anftalten nicht mehr in Frage. Regierung und Par: 
lament haben ſchon im vorigen Jahre die Eröffnung neuer 
portations⸗Lokale in Ausſicht geſtellt, und die allgemeine Stimmung 
wird dieſe Maßregel wohl zu einer der erſten in kommender Seffton 
machen. (N. Pr. 3.) 


London, 2. Dezember. Der „Globe“ meldet, daß die engl. 
Regierung ihre Zuſtimmung zum Zuſammentritt einer 
zweiten pariſer Konferenz gegeben hat. Im Vertrauen auf 
din Gerechtigkeit ihrer Anſichten und die Treue ihrer Alliirten, ſcheut 
ſie das von Rußland erbetene Tribunal nicht. Das Land werde finden, 
daß dieſe Nachgiebigkeit gegen einen Allürten die Errungenſchaften des 
Friedens in nichts gefährden werde. 

Lord Vivian iſt (an Stelle des verſtorbenen Sir William Tre⸗ 
lawny) zum Lord Statthalter der Grafſchaft Cornwall ernannt. 


„Waſſermann“ den Mörder nieder, ſchleppt ihn zur Unterſuchung und 


Trans⸗ 


feiner Haft aus dem Kerker entließ, um ihn durch Milde zu beſſern. 


Kabinetsrath war gehalten worden, 


legene Hafenſtadt, die 9000 Einwohner zählt. 


* 5 


Lord Palmerſton begab ſich geſtern nach Windſor auf Beſuch zur 
Earl Granville kam gleichzeitig von einem Beſuch in Wind⸗ 
ſor nach London zurück. Der Hof verbringt die Zeit vor Weihnachten 
Eine Abwechſelung in die üblichen Sports hat 
So hört man, daß der Prinz 


Königin. 


in gewohnter Stille. 
der frühe und ſcharfe Froſt gebracht. 
v. Wales ſich auf dem kleinen Schloßteich im Schlittſchuhlaufen übt. 


Im Norden Englands ſoll der Winter ſchon ſehr ſtrenge ſein. 
In der Umgebung von Sunderland und Neweaſtle iſt das Land meilen: 


weit mit beinahe fußhohem Schnee bedeckt. 


Die Matroſen und Paſſagiere des Dampfers „Newa“ aus Hull, 
der auf der Heimfahrt nach Kronſtadt in der Nähe der jütiſchen Küſte 
in Folge eines Lecks unterging, hatten ſich auf Booten gerettet, und 
ſind theils vom Schooner „Betford“, theils von der preußiſchen Bark 


„Danzig“ aufgefiſcht und wohlbehalten nach Dover gebracht worden. 


Nach dem „Liverpool Albion“ läßt eine große auſtraliſche Firma, 
die bisher blos mit Segelſchiffen operirte, mehrere Schraubendampfer 
von je 3000 T. Laſt zum regelmäßigen Verkehr mit Liverpool bauen. 
— In Woolwich iſt geſteru eine von Mſtr. Thompſon in Blackwall 
für den Kaiſer von Japan gebaute Dampfjacht angekommen, um 


betakelt und ſeefertig gemacht zu werden. 


Das Komite der mexikaniſchen Bondbeſitzer veröffentlicht folgende 
Nachrichten von Mr. Whitehead aus Mexiko, 1. Nov.: Die aufitänd. 
Beſatzung von Puebla iſt theilweiſe wieder zur Regierung übergegangen, 
und man denkt, daß der Reſt den wider die Stadt geſandten Truppen keinen 
langen Widerſtand leiſten wird. Eine Nachſchrift aber meldet, daß der Kom: 
mandant dieſer Truppen, Gen. Mendoza, ſchwer verwundet worden iſt. In 
Queretaro iſt die Ordnung wieder hergeſtellt, und Gen. Vidaurri im Nor⸗ 
Man giebt ſich der Hoffnung 
hin, daß Comonforts Regierung den Sturm überſtehen wird, aber da 
inzwiſchen die Lage ſehr drückend if, bringt das Paketboot den Bond: 
Mr. White⸗ 
head hat noch 20,000 D. in Händen, kann aber dieſe Rimeſſe nicht 
abſchicken, weil keine Eskorte von der Hauptſtadt nach Vera⸗Cruz ab: 


den, ſcheint keine Fortſchritte zu machen. 
ſolders keine andere Rimeſſe als 5000 D. aus Tampico. 


gehen kann, bis die Ruhe in Puebla vollkommen hergeſtellt iſt. 


Italien. 
Der Aufſtand auf Sizilien. 
Aus Paris, 2. Dezember, wird der „Independance belge“ tele⸗ 


graphiſch gemeldet: „Der Aufſtand auf Sizilien beſtätigt 


ſich vollkommen. Am 22. November brach derſelbe in mehreren 
Provinzial-Gemeinden aus. In Palermo find die Regierungs— 
Beamten vertrieben worden. Die Abgeordneten des Parlaments von 
1848 waren an der Spitze der Bewegung. Die Regierung hat 
Truppen auf den Schauplatz des Aufſtandes geſchickt. Zahlreiche Ver⸗ 
haftungen erfolgten. Ueber die Bedeutung der Bewegung herrſcht noch 
Ungewißheit!“ 
Erhebung genannt wird, iſt einer pariſer Depeſchs der „Times“ zu: 
folge ein Amneſtirter. — Der „Morning Poſt“ wird aus Paris ge: 
ſchrieben. „In Neapel herrſchte am 30. November Ruhe. Der König 
war am 28. November nach der Hauptſtadt zurückgekehrt und ein 
in welchem die fizilianifchen 
Angelegenheiten beſprochen wurden. Die Abreiſe der Geſandten 
Frankreichs und Englands hatte auf Sizilien weit mehr Auf: 
regung hervorgebracht, als auf dem neapolitaniſchen Feſtlande, 
und die Behörden von Palermo und Meſſina erwarteten ſchon 
ſeit einigen Tagen eine revolutionäre Bewegung.“ Auch zu Gir— 
enti ſollen Ruheſtörungen ſtattgefunden haben. — Die „Aſſem⸗ 
lee nationale“ iſt das erſte pariſer Blatt, welches es ge— 
wagt hat, der ficilianifhen Erhebung Erwähnung zu thun. Natürlich 


kann das fuſioniſtiſche Blatt die Gelegenheit nicht verpaſſen, über die 


Engländer herzufallen. Wir leſen in der „Aſſemblee“: „Es hat ſich 
geſtern (1. Dez.) Nachmittags in Paris das Gerücht vom Ausbruche 
einer revolutionären Bewegung in Palermo verbreitet. Man ſagte zu 
gleicher Zeit, daß die Truppen, welche die Beſatzung dieſer Stade aus: 
machen, bei den erſten Symptomen gegen die Inſurgenten gezogen 
und von einem guten Geiſte beſeelt wären. Es fehlt übrigens an 
Einzelnheiten, da dieſe Nachricht von einem Schiffe gebracht worden 
iſt, das den Hafen verlaſſen hatte, noch ehe man etwas Beſtimmtes 
über den Ausgang der Ereigniſſe melden konnte. Doch iſt es uns 
bekannt, daß die neapolitaniſche Regierung eine zahlreiche Garniſon in 
Palermo unterhielt; man kündigt an, daß die Truppen, aus welchen 
fie zuſammengeſetzt iſt, treu geblieben find: wir können ſomit die Hoff: 
nung begen, daß die Revolte raſch unterdrückt fein dürfte, und daß 
wir mit den Einzelnheiten über dieſen Vorfall zugleich erfahren dürf— 
ten, daß alles zur Ordnung zurückgekehrt iſt. Es hat aber dieſes Ge: 
rücht dazu genützt, um die Aufmerkſamkeit auf die Eventualitäten zu 
lenken, welche unter den gegenwärtigen Umſtänden eine, wenn auch 
nur vorübergehende, Inſurrektion im Königreich Neapel zur Folge ha: 
ben könnte. Niemand zweifelt daran, daß England ſich beeilen werde, 
Nutzen daraus zu ſchöpfen, wir wollen nicht mehr ſagen, um den 
Landungs⸗ und Beſetzungsabſichten Folge zu geben, über welche die 
Blätter von London trotz unſerer wiederholten Fragen ſtets Stillſchwei⸗ 
gen beobachtet haben.“ Und wie der englandfreſſeriſche Unſinn weiter 
lautet. 

Nach dem „Pays“ heißt der Ort, wo die Inſurrektion ausgebro—⸗ 
chen iſt, Cefalu. Es iſt eine kleine, 60 Kilometer von Palermo ge— 
Wie das „Pays“ ferner 
meldet, hat der General Zola, Ober-Kommandant von Sizilien hin: 
reichende Truppen unter dem Befehle des Oberſten Acchianti nach 


Eefalu geſandt, um die Inſurrektion zu unterdrücken. Die Flotte in 


Toulon hat Befehl erhalten, ſich zum Auslaufen bereit zu halten. Zwei 


Schiffe ſollen bereits nach Neapel aufgebrochen fein (J. Paris). 


eh wei z. 

Bern, 1. Dez. Graf Walewski hat mit gutem Grunde dem 
General Dufour die Mißſtimmung des kaiſerlichen Kabinets über das 
maßloſe Treiben der in den Händen franzöſiſcher Flüchtlinge fi be: 
findenden Propagandiſtenpreſſe im Kanton Neuenburg ausge⸗ 


drückt. Der National Suiſſe und der Independant, die zwei Organe 


der republikaniſchen Partei, werden von franzöſiſchen Flüchtlingen redi⸗ 
girt, die es ſich zur Aufgabe gemacht haben, nicht nur den Parteihaß 
der neuenburgiſchen Republikaner gegen die dortigen Royaliften aufs 
äußerſte zu reizen, ſondern auch für Gründung der Univerſalrepublik 
das in dieſem Augenblick fo ſchwierige Verhältniß der Schweiz zum 
Auslande noch bedenklicher zu geſtalten. In den unſinnigſten Tiraden 
drohen dieſe Leute allen Fürſten Europa's, „wenn ſie die Unabhängig⸗ 
keit der Schweiz antaſten, würde ſich das Volk der Eidgenoſſen mit 
Macht erheben, die Revolution nach Frankreich, Deutſchland und Ita⸗ 
lien tragen, die alten Throne Europas umſtürzen“, und ſolch wahn⸗ 
ſinniges Geſchwätz mehr. Damit aber dies Vorhaben zur Ausführung 
komme, wird die Schweiz aufgefordert, „ihre Neutralität (dieſes er: 
bärmliche Schneckenhaus) über Bord zu werfen, ſich an die Spitze der 
Demokraten Europas zu ſtellen und allen Völkern die Freiheit zu 
bringen.“ Jeder Vernünftige bedauert es im hoͤchſten Grade, daß 
nicht die geſammte ſchweizeriſche Preſſe ſich gegen dieſe Renommiſterei 
erhebt und den Leuten, die ungerufen ſich in unſere Angelegenheiten 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Zr Be 


Der Baron Bentivenga, welcher als Führer der 


und Don Foſi 


miſchen, den Mund ſtopft. 


ſtantinopel fortgeſetzt. 


rr 
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Auch die „Berner Zeitung“, die bekannt⸗ 
lich in inniger Beziehung zu dem Bundespräſidenten Stämpfli ſteht, 
nahm einigemal einen propagandiſtiſchen Anlauf, hat aber, wahrſchein⸗ 
lich auf höheren Wink, ſehr bald die Segel geſtrichen. 


er 


Rußland. 


Villea. 


(P. A. 3.) 


P. C. Nachrichten aus Warſchau vom 30. November zufolge, 
waren daſelbſt von Petersburg der kaiſerliche Flügel-⸗Adjutant, Fürſt 
Swiatopolk⸗Mirski, und von Madrid der außerordentliche ſpaniſche 
Geſandte am ruſſiſchen Hofe, Herzog von Oſſuna, eingetroffen. Bei 
der Geſandtſchaft des Letztern befinden ſich Don Foſi Dino, Don Juan 
Valera, Don Eſtiban de la Parra, Don Nicola Dia du Beniumea 
Der türkiſche außerordentliche Geſandte am 
ruſſiſchen Hofe, Mehmed Paſcha, der in Begleitung der zu feiner Ge: 
ſandtſchaft gehörigen Bramten, Beſſin Bey's und Sami Bey's, des 
Generalmajors Ali Paſcha, der Oberſten Teſia Bey und Osman Bey, 
und der Majore Mechmet Effendi und Schoke Bey, von Petersburg 
in Warſchau angelangt war, hatte von da feine Rückreiſe nach Kon⸗ 
Der kaiſerl. Flügel-Adjutant, Fürſt Bagration, 
und der Artillerie-General, Baron Korff, waren von Warſchau nach 


Petersburg abgereiſt. 
25 —.———:?:.— Euren, 


klage war ſchon am 8. 


verübt zu haben. 


$ Breslau, 5. Dezember. (Hinrichtung.] Heute Früb gleich 
nach 8 Uhr wurde die Todesſtrafe an dem wegen Raubes und Mordes 
durch ſchwurgerichtliches Erkenntniß vom 26. April d. J. verurtbeilten 
Tagearbeiter Friedrich Fingaß aus Tſchotſchwitz, Kr. Militſch, in dem 
innern Hofe des hieſigen Centralgefängniſſes vollſtreckt. 
Septbr. v. J. verhandelt, durch das königliche 
Obertribunal aber auf die von dem Vertheidiger eingelegte Nichtigkeits⸗ 
Beſchwerde, wegen eines in dem Geſchworenenverdikte entbaltenen Form⸗ 
fehlers, vor ein neues Schwurgericht verwieſen worden, 
erklärte ſich der Angeklagte auch bei dem letzten Termine (26. April 
1856) der That ſelbſt für ſchuldig und beſtritt nur, dieſelbe mit Ueberlegung 
Er hatte geſtändlich einem Knaben, der mit Backwaaren 
handelte, in ſeiner eigenen Wohnung einige Silbergroſchen und eine 
Quantität Semmeln geraubt und ihn alsdann vorſätzlich getödtet, um 
ſich der Strafe zu entziehen. Da die Geſchwornen den Angeklagten 
auch diesmal des Raubmordes für ſchuldig erachteten, ſo wurde er vom 
Gerichtshof wiederum zur Todesſtrafe verurteilt. 95 

Bei dem heutigen Akte erſchien Fingaß in der leinenen Straͤflings⸗ 
kleidung, entblößten Hauptes, von dem evangeliſchen Anſtaltsgeiſtlichen 
und zwei Wärtern begleitet, unter dem Geläut des Armenfünderglöd: 
chens, ruhig und gefaßt auf dem Richtplatze, wo er die verſammelten 
Vertreter der Gemeinde, des Stadtgerichts, der Staatsanwaliſchaft und 
der Sicherheitsbehoͤrden ehrerbietig grüßte und ſich demnächſt durch einen 
innigen Handkuß von dem Geiſtlichen verabſchiedete. Nachdem der Unterſu⸗ 
chungsrichter ſowohl das Erkenntniß des Schwurgerichts als auch die allerh. 
Beſtätigungs-Urkunde verleſen, wurde Fingaß dem Scharfrichter u. deſſen 
Gehilfen zur Vollziehung des Urtbeils übergeben. 
früher bei den offentlichen Verhandlungen ein ſehr ſtumpfes Weſen ge⸗ 
zeigt hatte, war heute vollkommen verändert. 
Anregungen zum vollen Bewußtſein der Schwere ſeines Verbrechens 
gelangt, und bekannte dies laut vor der Verſammlung, indem er ſich 
reucvoll als warnendes Beiſpiel hinſtellte, innig zu Gott betete und ihn 
um Verzeihung ſeiner Sünden bat. 

Hierauf beſtieg er den Richtblock, wo er halb entkleidet niederkniete 
und mit Faſſung den tödtlihen Streich empfing. 
halben Stunde war der traurige Akt beendet. 


Dieſelbe An⸗ 


Sowie damals 


Fingaß, welcher 


Er war durch religiöſe 


Nach Verlauf einer 
Die Leiche wurde als⸗ 


dann von den damit beauftragten Sträflingen eingeſargt. In der Ge⸗ 


fangenen:Anftalt hielt Hr. Direktor, Hauptm. Stephan, den in der 
Central-Halle aufgeftellten Sträflingen eine kräftige warnende Anſprache 


und wies auf die Gerechtigkeit des Aktes hin. 


Berliner Börse vom 4. Dezember 1856. 
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Petersburg 


Berlin, 4. Dezember. Die Börſe era theils wohl in Folge zahl⸗ 


reicher von auswärts eingegangener Verkau 
olge der theilweis etwas matteren Notirungen in e 


träge, theils wohl auch in 
9— liner matten Glen 5 


da aber an der hiefigen Börſe faſt immer eine Dispoſition zur Hauſſe vor: 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


‘ 


Hauſſe zum Durchbruch kommen zu laſſen. Dieſe Anregung wurde durch die 
bald nach Eröffnung der Börſe eingehende pariſer Depeſche (S. oben) gege⸗ 
ben. Es entwickelte ſich in Folge davon ein außerordentlich lebhaftes Ge⸗ 
ſchäft, und die Courſe erfuhren zum Theil eine beträchtliche Steigerung. Es 


gnoſe heraus, die wir in unſerem geſtrigen Börfen⸗Referate gaben, d. h. 


chen, ſtellten ſich vollſtändig in den Vordergrund und partizipirten zu einem 
guten Theile an der faſt ſprungweiſe gehenden Preis⸗Erhöͤhung, während 
von den Bank⸗Aktien gerade diejenigen, die ſonſt den Ton anzugeben 
pflegen, kaum genannt wurden, während nur einige dahin gehörige Effekten 
fekundairer Art von der Gunſt der Stimmung mit influenzirt wurden. Uns 
fere Behauptung wird durch einen einfachen Iublid in den Courszettel 
ſeine Bewahrheitung finden, denn wenn wir von den Bank⸗Aktien die 
der öſterreichiſchen Kreditbank ausnehmen, deren Cours ſich ſtets air 
lich nach den wiener Notirungen richtet, fo haben wir bei den Bank⸗ 
Aktien eigentlich nur der Coursbeſſerung der hamburger Vereins⸗Bank, des 
ſchleſ. u. des Kom.⸗A. Bank⸗ Vereins zu gedenken, welche letztere bei 
ſehr lebhaften Umſätzen von 99%, wozu aber nur wenig gehandelt wurde, 
bis auf pari ſtiegen und ſelbſt dazu Geld blieben. In den darmſtädter 
Bank⸗Aktten und den Diskonto⸗Komm.⸗Anth war das Geſchäft heut ſehr 
gering und der Cours derſelben eine Kleinigkeit gegen geſtern matter. 
Dagegen wurden Zettelbank⸗Aktien in beträchtlichen Poſten gehandelt 
und ſchwankten dabei zwiſchen 1104, und 109%, blieben zum Schluſſe aber 
110 Geld. Wir haben guten Grund, unſere in Beziehung auf die nächſte 
Zukunft dieſes Papiers vor einigen Tagen gegebenen Andeutungen für genau 
begründet von Neuem zu bezeichnen. Bezüglich der E.⸗B.⸗Papiere möchten 
wir unſern Leſern rathen, die Rubrik, in welcher die Dividende pro 1855 
notirt iſt, genau anzuſehen, und da gerade diejenigen Sachen herauszunehmen, 
bei denen die höchſte Dividende ſchon für das v. J. ſich aufgezeichnet findet, 
dana werden fie genau diejenigen Aktien haben, in denen heute die ftärkften 
Umfäge ſtattfanden und welche die bedeutendſte Steigerung erfuhren. Wir 
haben die Franzoſen davon aus zunehmen, da bei ihnen beſondere Gründ obwalten, 
und dieſelben geſtern von Paris her hier ſtark getrieben worden waren, und auch 
fortgeſetzt in Paris getrieben werden, wie es ſcheint aber nur, um dadurch ein Mit⸗ 
tel zu einem ſtarken Abſatz von Paris nach außerhalb zu beſchaffen. 
Es folgen dann in der Reihenfolge die Koſel⸗Oderb., gegen die bekanntlich 
auch über die wirklichen Gründe für eine Preisherabfegung hinaus ſich eine 
ſtarke Antagonie gebildet hat, die aber heut gleichfalls um faſt 6 pt. höher 
als geſtern ſchloſſen. Die dann der Größe ihrer Dividende nach kommenden 
Magdeburg⸗Halberſtädter bieten zu wenig Material, fo daß eine eigentliche 
Spekulation hier ſelten ſtattfindet. Oberſchleſiſche 4's. aber gingen in ſehr 
großen Poſten um und ftiegen in außerordentlich ſchneller Entwickelung von 
167171, Anhalter wurden mit 170 bezahlt, blieben dazu aber übrig, 
Köln⸗Mindener ſtiegen um 3 pCt., nämlich von 157 auf 160 (wir möchten 
an dieſer Stelle des heutigen ziemlich lebhaften Umſatzes in den köln⸗minde⸗ 
ner Prioritäts⸗Aktien 4. Emiſſion gedenken, da die auch von unſerm kölner 
Korreſpondenten theilweiſe beſtätigte Nachricht von einer intendirten Erhö⸗ 
hung des Zinsfuſſes derſelben heut an der Boͤrſe verbreitet war), und auch 
Rheiniſche und Potsdam⸗Magdeburger ſchloſſen fich der Steigerung an. Die 
öſterreich. und ruſſiſchen Sachen weiſen keine weſentliche Aenderung auf. 
Auch die preußiſchen Fonds gaben zu beſondern Bemerkungen kaum Veran⸗ 
laſſung. Theißbahn⸗Aktien waren 101 ½ Gd., Eliſabet 101% Gd., Minerva⸗ 
Aktien wurden 98 bez., Gas⸗Aktien waren 110 Br., hörder Bergwerks⸗Akt. 
wurden 132% bez., poſener Bank⸗Aktien zu 105 eingeſetzt. (B. B. 3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗ Gericht. Berlin, 4. Dezember 1856, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1465 Br. Berliniſche 346 Br. 
Boruſſia 10) Gl. Colonia 1010 Gl. Elberfelder 260 Br. Magdebur⸗ 
ger 350 Geld. Stettiner National⸗ 125 Brief. Schleſiſche 104 Brief. 
Leipziger excl. 6000 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — 
Kölniſche 103% Br. Allgem. Eiſenb. und Lebensverſ. 99 Gl. Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien: Berliner 200 Br. Kölnifhe 96 Gl. Magdeburger 80 Br. 
Ceres 36 Br. Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
Agrippina 126% Br. 125% Gl. Niederrhein. zu Weſel excl. Div. 209 etw. Gl. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. Concordia (in Köln) 116%, 
Gl. Magdeburger 100 Br. Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 118 etw. B. 


Hörder Hütten⸗Berein abgeſt. 131%, bez u. Br. Eſchwefler (Gomeordin) I. u. II. 
100 Br. 90 t. Gas⸗Aktien: Gontmental- (Deſſau) adattl. 110 Br. 

Der Umſatz war auch heute nicht von Belang und bei flauer Stimmung 
wurden die meiſten Bank⸗ und Credit⸗Aktien niedriger verkauft; Hamburger 
Vereins⸗Bank faſt allein wurde, bei reger Nachfrage, höher bezahlt. — Von 
Hörder Hütten⸗Verein⸗Aktien iſt etwas a 131% umgefegt worden. — Mi⸗ 
nerva⸗Bergwerks⸗Aktien find & 98% bezahlt worden, blieben aber dazu übrig. 


r 4. Dezember. Weizen loco 50—80 Thlr. Roggen loco 42 
bis 44 Thlr., 87/88pfd. 43 Thlr., Dezember 42½ — Thlr. bezahlt u. Gld., 
42% Thlr. Br., Dezember⸗Januar 42% 417 Thlr. bezahlt, 42 Thlr. 
Brief, 41% Thlr. Gld., Frühjahr 44 — 43 ½ — 44 Thlr. bezahlt, Br. und 
Gld. Gerſte, loco große 3438 Thlr. Hafer loco 22— lr. Erbſen 40 
bis 50 Thlr. Rübsl loco 16% Thlr. Brief, Dezember 16½ — 7 Thlr. bez. 
und Thlr. Gld., 16% Thlr. Br., Dezember » Januar 16% — 7 Thlr. bez., 
16% Thlr. Br. 16% Thlr. Gld, Januar⸗Februar 16% Thlr. bezahlt, Br. 
und Gld., April⸗Mai 15% —% Thlr. bezahlt und Gld., 15%, Thlr. Brief. 
Spiritus loco ohne Saß 21— % Thlr bezahlt, Dezember und Dezember: 
Januar 244 —½ — 7 Thlr. bezahlt, Br. und Gld., Januar = Februar. 24% 
bis 24% Thlr. bezahlt und Br., 2444 Thlr. Gld., Februar- März 25 Thlr. 
bez., Br. u. Gld., April⸗Mai 25½ — Thlr. bez. u. Br., 25% Thlr. Gld. 
Weizen ſtill. Roggen etwas mehr gefragt, ſclleßt pr. Frühjahr feſt, 
nahe Termine angeboten. Rüböl flau. Spiritus anfangs höher, ſchließt 
billiger angeboten, doch ziemlich feſt. N 


Stettin, 4. Dezember. Weizen feſt, loco 89/90pfd. gelber 72½ Thtt. 
bezahlt, 87/90pfd. 69% Thlr. bezahlt, SApfd, und Böpfd. pr. 90pfd. 57 Thlr. 
bezahlt, pr. Frühjahr 88 Sopfd. gelber 74 — 74% Thlr. bezahlt, 75 Thlr. 
Brief, 74 Thlr. ld. Roggen gefragter, loco leichter pr. 82pfd. 39 Thlr. 
bezahlt, 86 S2pfd. 40 Thlr. bezahlt, 87/82pfd. 40% —41 Thlr. bezahlt, Ans 
meldungen 394 — 40 Thlr. bezahlt, S2pfd. pr. Dezember Al Thlr. Gld. u. 


Brief, pr. Januar 41 Thlr. Gld., pr. Frühjahr 44—44½ Thlr. bezahlt, 45 


Thlr. Br., 44 Thlr. Gld. Gerſte loco pommerſche, nicht geruchfreie, Klei⸗ 
nigkeiten pr. 75pfd. 33 Thlr bezahlt, ſchleſiſche pr. 75pfd. 37% Thlr. bez. 
und Gld., 74 75pfd. ſchleſiſche pr. Frühjahr 41 Thlr. bezahlt und Gld., 42 
Thlr. Br., pommerfihe 74/75pfd. große 38 Thlr. bezahlt und Br. Hafer gut 
behauptet, loco pr. 52pfd. 21—24 Thlr. Br., 50/3 2pfd. pr. Srabiabr 22% 
Thlr. bezahlt, 52pfd. 23 Thlr. bezahlt. Erbſen loco kleine Koch⸗ 42 Thlr. 
Rüböl feſter, loco 16% Thlr. Brief, 16% Tylr. * pr. Dezember 16%, 
bis 16% Thlr. bezahlt und Gld., pr. — . 15% Thlr. Gld., % Thlr. 
Brief, September⸗Oktober 15 Zhir. Sele. h piritus feſt, loco ohne Faß 
14 % bezahlt, mit Faß 14% % bezahlt, pr. Dezember 144 5 
bezahlt und Old, 14% % Be, pr. Dezember⸗Januar 14% — 4 % bezahlt, 
pr. Januar ⸗Februar 14% bezahlt und Brief, pr. Februar⸗März 14 % 
SG, 14 % Brief, pe. Frühjahr 14 % bezahlt, Brief und Gld. 

Breslau, 5. Dezember. [Produktenmarkt.] Heutiger Getreide⸗ 
markt 8 beſſere Kaufluſt, mäßige Zufuhren, und Weizen wie Roggen 
in guten Qualitäten etwas höher bezahlt. — Kleeſaaten waren bei gutem 
Angebot beachteter, Preiſe unverändert. — Oelſaaten unbedeutend offerirt, 
der Begehr ſchwach. — Spiritus loco 10½ Thlr. Br., Dez. 10% Thlr. Gl. 

Weizen, weißer 92—88—86 80 Sgr., gelber 84—82—86—75 Gar. 
— Srenner⸗ und blauſpitziger Weizen 75 70 6055 Sar. — Roggen 52 
bis 50 —48—46 Sgr. nach Anal. und Gewicht. — Gerſte 45 —42—40 Sgr., 
reine weiße 51-50 Sgr. Hafer 29—27— 5 Sgr. — Erbſen 60—55 bis 
52 Sgr. — Mais 54.5250 Sgr. — Winterraps 140—138—135—120 
Sar., Sommerraps 118—116—114—112 Sgr., Winterrübſen 134—131 bis 
130 —125 Sgr. nach Qualität. ? 

Kleeſaat, rothe, 18-174 —17—16½ Thlr., weiße 20—19—18—16 Thlr. 


Breslau, 4. Dezbr. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Karlsſtraße 
Nr. W ein fupfernee Rohr ut meſſingnem Gewinde, Werth 5 Thlr. 
Ohlauerſtraße Nr. 24 und 25 ein Herrenrock von ſchwarzem — mit 
ſchwarzem Kamelot gefuttert; Kirchſtraße Nr. 11 zwei weiße wollene Kinder⸗ 
Röckchen und ein Paar rothwollene Strümpfe. £ 

Verloren wurden: Ein eleganter Ballfächer; eine alte Schultaſche von 
grauem Plüſch, BEN pa Perlenſtickereien und ein Paar blaugraue 

amen⸗Bucksking⸗Handſchuhe. a 

22 An — — De. Oaurchlaucht Fürſt Leonid Golicyn aus Warſchau. 
taatsrath von Omicinskæ aus Warſchau. (Pol.⸗Bl.) 


Frau 


waltet, ſo bedurfte es nur einer geringen Wie um eine entſchiedene 
e 


ſtellte ſich dabei in ſehr präziſer Form eine Bewahrheitung derjenigen Dias | 


nämlich, die Eiſenbahnpapiere, und zwar vornehmlich die ſchweren Sa⸗ N 


Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 08 bz. u. Br. 


| 


. 2e 


